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SARAH IN LOVE






Wikinger trifft Gummibärchen...

Na super, dachte Sarah genervt, whrend sie ihren Einkaufswagen vorsichtig um Warenpaletten, suchende Kunden und Kinderwagen herum durch die Gnge ihres Lieblings-Supermarktes schob. Wieso fhlte es sich fr sie immer wieder so an, als wrden die Supermarkt-Mitarbeiter nur fr sie diesen Hindernislauf veranstalten? Okay. Zugegebenermaen teilte sie dieses Schicksal mit all den Menschen, die sich wenigstens einmal wchentlich mit dem Lebensnotwendigsten eindecken wollten. Aber Sarah war nicht auf der Suche nach Brot oder Salz. Sie war auf der Suche nach einer Dosis klebrig-ser Glcklichmacher. Was genau das heute war? Das wrde sie wissen, sobald sie in den heiligen Reihen angekommen war.
 
Nun stand sie endlich zwischen all den Verfhrungen, die sie sich eigentlich versagen msste  Zuckerschock und Co  und sinnierte gerade darber, welche der Gummitiere kurzfristig ein neues Zuhause bekommen sollten, als sie ihren Einkaufswagen mit einem so heftigen Sto gegen den Bauch bekam, dass ihr kurz die Luft wegblieb. 
 
Oh Mann. Welcher Idiot war da nicht in der Lage, die einfachste Regel, auch beim Einkauf, zu beachten? Fahr immer rechts! Schlielich befanden sie sich in Deutschland und nicht in England. Wtend blickte Sarah auf, doch noch bevor sie auch nur ein Schimpfwort loswerden konnte, durchzuckte sie ein mchtiges, ihr unbekanntes Gefhl. Ein starkes, gutes Gefhl. Erregend. Prickelnd. Lebendig. Aufregend. Schwer in Worte zu fassen, aber so real, dass ihr pltzlich schwindelig wurde. Fassungslos blickte sie in schokobraune Augen und verharrte vllig sprachlos.
 
Sarah kannte den Mann, hatte ihn bereits mehrere Male hier im Supermarkt gesehen und wre nie auf den Gedanken gekommen, ihn auch nur anzulcheln, so finster, wie er immer dreingeschaut hatte. Mit seinem Dreitagebart, den dunklen Augen und seinem massigen Krper hatte er nicht sehr Vertrauen erweckend ausgesehen. Irgendwie erinnerte er sie an einen dieser ungehobelten Kerle aus Wikingerfilmen, die sie so gerne sah. Ja, dieser Typ sah aus wie ein Nordmann, fehlte blo noch der mit Hrnern bestckte Helm. Das Bild, das sie sich bisher von ihm gemacht hatte, vernderte sich schlagartig, als sie sah, dass dieser Wikinger ebenso erschrocken ber ihren Zusammensto war wie sie selbst.
 
Der Idiot, wie Sarah ihn tituliert hatte, und sie starrten einander sekundenlang an, wie zwei zu Tode erschrockene Kaninchen, bis er sich zuerst wieder fing und rot anlief. 
 
Oh Gott. Das tut ... tut mir leid. hm , hoffentlich, h, ich hoffe, ich habe Ihnen nicht wehgetan, stammelte er, und als Sarah nicht gleich antwortete, fuhr er sich durch die nackenlangen, dunklen Haare, seufzte tief und fragte dann besorgt: Geht es Ihnen gut? 
 
Sarah zuckte zurck, als er nach ihrem Arm greifen wollte, und bereute ihre abweisende Reaktion sofort, als sie seinen Gesichtsausdruck sah. Diese Reaktion, ihre Reaktion, hatte er mit Sicherheit schon fter erfahren. 
 
Sarahs Verdacht besttigte sich, als er ihr mit einem bitteren Lcheln ein Sorry zumurmelte und sich abwenden wollte. Daraufhin verga Sarah all die wsten Schimpfworte, die sie ihm hatte an den Kopf werfen wollen, und schenkte ihm stattdessen ein strahlendes Lcheln. 
 
Na ja, vielleicht schrumpft er ja jetzt, lachte sie und zeigte auf ihren rundlichen Bauch. Sie stecken sicher mit meiner Freundin Nelly unter einer Decke. Sie ist nmlich der Meinung, dieser Gang sei Sperrzone fr mich, sagte sie schmunzelnd und erntete dafr ein leichtes Stirnrunzeln.
 
Ihre Freundin scheint nicht ganz rund zu laufen, antwortete er und scannte Sarah von Kopf bis Fu mit den Augen ab. Bei Ihnen ist alles am richtigen Platz, so wie das bei einer Frau sein sollte. Ich bin sicher, Ihre Freundin gehrt eher der Bohnenstangenfraktion an, hab ich Recht? 
 
Sarah nickte nur sprachlos und mit offenem Mund, was ihm ein harsches Lachen entlockte. Lassen Sie sich ja nichts einreden von ihr, okay? Er wandte sich erneut zum Gehen, hielt jedoch kurz inne und schien ber etwas nachzudenken. Als er sich Sarah wieder zuwandte, lchelte er entschuldigend. 
 
Sorry, wie unhflich. Ich bin Erik. Wissen Sie was? Ich wrde Sie gerne zum Essen einladen. Sie whlen das Lokal, ich bezahle!
 
Sarah wusste nicht, woher sie den Mut nahm, spontan zuzusagen, aber sie sprte, wie sie nickte. Vielleicht bernahm ihr Krper einfach das, was ihr Kopf nicht vermochte  Was ihr allerdings sofort auffiel, war, welche Auswirkung ihre Zusage auf seinen Gesichtsausdruck hatte. Er strahlte. Sein Lcheln war atemberaubend und vernderte ihn von einem auf den anderen Augenblick vllig. Diese dunklen Augen, umrahmt von winzigen Lachfltchen, wirkten pltzlich so atemberaubend sexy und mnnlich, dass Sarah sich fragte, wie um Himmels willen sie das nur hatte bersehen knnen. Mit einem Mal wirkte er um Jahre jnger. Er wirkte nicht mehr hart und verschlossen, sondern freundlich und offen. Selbst die dunklen Bartstoppeln, die ihn vorher dster und erschreckend hatten aussehen lassen, harmonierten perfekt mit seinen tiefen Lachfltchen und den ebenmigen, fast weien Zhnen. Verdammt, sieht der gut aus. Dieser Gedanke durchzuckte Sarah so pltzlich, dass ihr prompt hei wurde.
 
Eriks Stimme riss sie aus ihrer Schwelgerei. Also, Belle, wann soll ich dich abholen, und wo? Seine tiefe Baritonstimme brachte ihre Sinne zum Schwingen. Ganz natrlich war er ins Du verfallen, und sie hatte absolut nichts dagegen. Sarah berlegte kurz und lachte dann unbeholfen. 
 
hm, wie wrs mit nchsten Dienstag? Magst du italienisch? Ich liebe Nudeln. Und Pizza. Kennst du das Francescos? So gegen 19 Uhr?, plapperte sie drauf los, und sein darauf folgendes Lcheln traf sie erneut mit voller Wucht. Wow. 
 
Nachdem sie sich zum Essen verabredet hatten, trat Sarah hektisch die Flucht an, noch vllig benommen davon, was soeben geschehen war. Keine Frage. Oh ja, sie wollte diesen Mann wieder treffen. Den Mann, der sie Belle nannte, weil er ihren richtigen Namen noch nicht kannte. Belle! Schnheit! So hatte sie noch niemand genannt. 
 
Sarah, sagte sie beim Weggehen. Mein Name ist Sarah.
 
Das ist ein wunderschner Name. Ich freu mich auf dich, Sarah Belle, antwortete Erik und verabschiedete sich mit einem Lcheln. 
 
  





So bin ich eben...


Okay, es ist erwiesen. Die schlichte Wahrheit! ICH BIN NICHT SCHLANK! Na und? Sarah streckte ihrem Spiegelbild mit grimmiger Miene die Zunge heraus. Sie war in ihrem ganzen Leben noch nie schlank gewesen, geschweige denn sportlich, und wrde es wohl auch nie werden. Keine Dit, kein Kalorienzhlen und kein Fitnessprogramm hatten es bisher geschafft, ihre Kilos nachhaltig davon zu berzeugen, ihrem runden Hintern und den krftigen Schenkeln den Rcken zu kehren. Im Gegenteil. Je mehr sie versuchte, ihre Pfunde loszuwerden, desto wohler schienen sie sich auf ihren Hften und dem Bauch zu fhlen.
 
Diese Tatsache hatte sie frher als Jugendliche schlimm gefunden und furchtbar gehemmt. Aber mittlerweile waren die Phasen, in denen sie vor Frust schreien wollte, sehr selten. Stattdessen fhlte Sarah sich inzwischen in ihrer Haut recht wohl, trotz ihrer Kleidergre, die je nach Jahreszeit zwischen 48 und 50 schwankte.
 
Wenn da nicht stndig diese ungefragten und ach so gut gemeinten Dittipps ihrer Mitmenschen wren. Um genau zu sein, von Frauen, die genau zu wissen schienen, wie es der dicken Sarah erging, obwohl sie selbst noch nie eine Kleidergre jenseits der 40 getragen hatten. Am meisten aber gingen Sarah Sprche wie: Oh Gott, ich darf ja eigentlich gar nichts essen, und Oh je, ich hab doch glatt wieder ein Pfund zugenommen, jetzt muss ich zwei Wochen fasten, auf den Keks. Keine dieser Normalo-Mdels kme auch nur auf den Gedanken, wie verletzend es fr eine Frau mit Kleidergre 48 und gerade mal 165 cm Krpergre sein konnte, wenn man ber ein berflssiges Pfund sprach, als ob davon gleich morgen die Welt unterginge  
 
Natrlich war Sarah klar, dass mehr Bewegung und weniger Schokolade wahre Wunder vollbringen knnten, wre da nicht dieses wahnsinnig befriedigende Hochgefhl nach einer schnen Portion Eis. Trotz alledem hatte sie das Gefhl, dass sich die meisten Leute in ihrem Umfeld nicht die Bohne fr ihre Formen interessierten, sondern fr sie als Mensch. Das hoffte sie zumindest. Das war einer der Grnde, wieso sie in Ratschlge verpackte Verbalattacken nicht nur an sich abprallen lie, sondern sie so geschickt zurckgab, dass jedermann darber lachen konnte. Einschlielich sie selbst.
 
Wenn schon Sprche, dann am liebsten die der Kleinen, die offen und ohne jede Scheu schon mal ein unschuldiges, ehrliches: Deine Busen sind aber dick, oder Hast du ein Baby in deinem Bauch? loslieen. Das war s und tat nicht weh. 
 
Erwachsene Menschen sagen nicht: Mensch, ist die fett, oder Voll krass fette Kuh. Das bekommt die dicke Frau von Jugendlichen zu hren, die verletzen wollen. Nein, der zivilisierte, schlanke Mitmensch hebt pikiert die Augenbraue, mustert wortlos von Kopf bis Fu und wendet sich dann mit abschtzigem Blick ab, um Frau durch leichtes Kopfschtteln ein  wie kann man nur so undiszipliniert fett werden?  ins Gesicht zu schleudern. Und das alles nonverbal, ohne auch nur die Stimmbnder zu strapazieren. So geht das heute. Diese Menschen hatten keine Ahnung, was sie anrichteten konnten, wenn Frau ihr sprichwrtlich dickes Fell nicht schnell genug bergestreift bekam. Sarahs Fell war altersbedingt bereits fest verwachsen und fast undurchlssig, mit Betonung auf fast. 
 
Leider hatten attraktive Exemplare des anderen Geschlechts, fr die sie sich ernsthaft interessierte, eine wirklich schlimme Wirkung auf ihren Schutzpanzer. Er wurde lchrig wie ein Schweizer Kse. Dann reichte ein kleines Lcheln oder ein Zwinkern aus hbschen Mnneraugen, um sie in einen unsicheren, brabbelnden Teenager zu verwandeln. Wo war der verdammte Sack zum berstlpen, wenn man ihn brauchte? 
 
 

Genau diese Gefhle, diese Unsicherheiten, waren seit einer Woche wieder da. Diese hirnverbrannten, nagenden Zweifel, die sie in ein zerstreutes, hypernervses Bndel Frau verwandelten. Zielsicher, im garantiert falschen Moment, drangen sie mit Macht zurck in ihr Bewusstsein. Verdammter Mist. Rei dich endlich zusammen. Die Evolution bentigte ja schlielich auch mehrere Millionen Jahre, um einen aufrecht gehenden Menschen hervorzubringen, da konnte sie sich doch eine kleine Phase der Unsicherheit leisten, oder? 
 
Gut, sie hatte nicht mehr so lange Zeit, ihre zweiflerischen Miesepetergedanken in den Griff zu bekommen, denn sie wrde ihn in weniger als einer Stunde treffen  
 
Diese Stunde hatte ihr zeitlich auszureichen, ihre kontraproduktive Selbstkritik aus dem Weg zu rumen. Schlielich wollte sie ihn nicht bei ihrem allerersten Krpertango, einer Begrungs-Umarmung, oder Gott bewahre, einem Begrungskuss, mit vllig sinnlosem Geplapper, oder schlimmer noch, mit einer Ohnmachtsattacke, in die Flucht schlagen. 
 
Verdammt nein. Nicht jetzt. Sarah wollte diese Gefhle der Unzulnglichkeit nicht Oberhand gewinnen lassen, denn sie wusste genau, wohin das fhrte. Ihre hauchdnne Selbstbewusstseins-Maske wrde so schnell fallen wie ihr Gute-Laune-Pegel, und der Abend wre gelaufen. Ihr Abend. Der Abend, der eventuell ihr gesamtes Leben verndern wrde. Auf keinen Fall durfte sie das verbocken und sich durch ihre Zweifel selbst im Weg stehen. 
 
Gleich hatte sie ihr erstes Date mit ihm  Erik, ihrem Wikinger und nein, das wrde sie auf keinen Fall versauen 
 
 

Energisch streckte Sarah den Rcken durch. Hey. Was zum Geyer ging hier vor? Sie war schlielich eine erwachsene Frau und keine Maus, verdammt. Und er war schlielich nur ein Mann. Okay, zugegebenermaen gro und wild aussehend  na ja, ein Kerl eben. Sarah dachte daran, wie er sie angelchelt hatte, und ihr wurde hei. Na super, das konnte ja heiter werden 
 
ERIK. Seit ihrem Zusammensto im Supermarkt befanden sich Sarahs Gefhle in einer Achterbahn mit Doppellooping und ohne Sicherheitsbgel, und in ihrem Kopf beherrschte das Chaos ihr rationales Denken. In einem Moment fhlte sich Sarah leicht und frei und so voller Vorfreude, dass sie fast platzte vor Energie, und im nchsten kam dieses miese Kerlchen namens Zweifel und legte sie quasi lahm. 
 
Was wrde passieren, wenn Erik hinter die Kulisse ihrer sonst so frechen Schnodderschnauze blickte? Was, wenn er mitbekam, wie unsicher sie ihm gegenber in Wahrheit war? Was dann? Oh Scheie. Nicht schon wieder. Wo war die groe Schwester Selbstsicherheit, wenn man sie mal brauchte? Irgendwie erging es Sarah damit hnlich wie mit Nelly, ihrer besten Freundin. Um genau zu sein, ihrer einzigen Freundin.
 
Verdammt noch mal. Wieso hatte sie Nelly nur nicht gleich von Erik erzhlt? Normalerweise berichtete Sarah wichtige Ereignisse immer sofort und Nelly nahm dann, ob gewollt oder nicht, meist sehr aktiv daran teil. Eine Woche, in denen sie mit Nelly alle Eventualitten htte besprechen knnen. Doch so hatte Sarah sich nur noch zustzlichen rger eingebrockt, denn wenn Nelly jetzt von Erik erfuhr, wrde sie sich auf jeden Fall darber aufregen 
 
Nelly und sie kannten sich schon seit der Schulzeit und waren bis zur vierten Klasse unzertrennlich gewesen. Dann hatten sie sich jedoch fr viele Jahre aus den Augen verloren, da Nelly aufs Gymnasium gewechselt war, whrend Sarah weiterhin auf der Realschule geblieben war. Aus heutiger Sicht konnte sie nicht verstehen, wieso ihre Eltern sie nicht auch gedrngt hatten, Abitur zu machen. Vielleicht einfach deswegen, weil alle in ihrer Familie eine Ausbildung gemacht hatten, um anschlieend so schnell wie mglich Geld zu verdienen. Nellys Eltern hingegen wollten, dass ihre Tochter studierte. 
 
Nach mehreren Jahren Freundschafts-Funkstille waren sie sich dann in der Stadt durch Zufall wieder ber den Weg gelaufen und hatten spontan beschlossen, zusammen einen Kaffee zu trinken. Sie hatten begonnen, sich wieder regelmig zu verabreden, und schlielich war ihre Freundschaft wieder aufgelebt. 
 
Mit Nelly besprach Sarah auch ihre ngste und selbstkritischen Anwandlungen, wenn es um das starke Geschlecht ging. Und Nelly baute sie wieder auf, indem sie Sarah einfach ablenkte und ihre Bedenken mit Witz beiseite fegte. Quirlig, wie Nelly war, tat sie vieles als Quatsch ab und wischte Zweifel mit einer Komm-Wir-Gehen-Shoppen-Einlage einfach vom Tisch. Ablenkung war eben die beste Medizin fr so ziemlich alles, inklusive heftiger Grbelattacken. Allerdings endeten die Shoppingtouren fr Sarah dann oft in einem Desaster, weil sie wieder einmal nichts bezahlbar Hippes in ihrer Gre gefunden hatte. Nellys lapidarer Einwand  dann nimm halt ab, dann wirds billiger  war da eher kontraproduktiv. Super witzig, diese Einkaufstouren, wenn man bedachte, dass Nelly manchmal noch Kleidergre 38 zu gro war, whrend Sarah versuchte, sich mhselig in eine 46 zu quetschen, um dann einzusehen  n, das geht so nicht  und doch zur 48 zu greifen. Diese Einkaufsmarathons endeten fast immer einem Caf, in dem Nelly Sarah dann gern beim Kalorienzhlen half.
 
 

Warum also hatte Sarah Nelly noch nichts von Erik erzhlt? Dabei htte sie den Rat ihrer Freundin wirklich dringend ntig. Nelly kannte sich im Umgang mit Mnnern sehr gut aus und htte sicher gute Ratschlge, wie Sarah dieses entscheidende, erste Date ohne Stolperfallen und Panikattacken meistern knnte. 
 
Zudem wurde Sarah regelrecht schlecht bei dem Gedanken daran, sich irgendwann vor Erik auszuziehen und ihm ihre nackten, runden Tatsachen prsentieren zu mssen. Die Vorstellung, er knnte sie hsslich und unattraktiv finden, bescherte ihr nicht gerade das Hochgefhl, was die Vorfreude auf ein Date mit ihm eigentlich auslsen msste. Sarah feixte. Vermutlich wrde Nelly, die Shopping Queen, ihr zuerst einen Vortrag darber halten, dass sie ja an ihrer Unsicherheit selbst Schuld trge. Schlielich war es ja Sarah, die Sportstudios wie die Pest mied und keine Fruchtgummis auslie. Aber anschlieend wrde Nelly sie ins nchste Dessous-Geschft schleppen, um dort Sarahs Pfunde wenigstens in heie Wsche zu hllen. Mist. Wieso musste Nelly auch so verdammt perfekt sein? So schn, so sexy, so klug und so schlank? 
 
Seufzend gab Sarah auf, sich jetzt darber auch noch den Kopf zu zerbrechen. Ein Schritt nach dem anderen. Zunchst einmal musste sie die Chance auf ein zweites Date bekommen, was bedeutete, dieses hier nicht zu versauen 
 
  





Genuss hoch Zwei...


Normalerweise hatte Sarah keine Probleme damit, in einem Lokal einfach zu bestellen, was immer sie mochte. Es machte ihr nicht wirklich viel aus, wenn Nelly ihr mal wieder erklrte, wie viele Kalorien in einer Pizza steckten, oder sie darauf hinwies, dass jeder Lffel des Eises, das sie mit Hochgenuss verzehrte, auf ihren so schon breiten Hften landen wrde. 
 
Sie war ein echter Genussmensch und liebte das Essen. Deswegen befremdete es Sarah umso mehr, dass sie beim Bestellen eines Tellers Pasta mit extra Kse so etwas wie ein schlechtes Gewissen bekam. Sie, die kleine Dicke, die doch lieber einen Salat essen sollte. Was Erik wohl ber sie und ihre Essgewohnheiten dachte? Sicher dachte er daran, dass es kein Wunder sei, wie rund sie war, bei den Mengen, die sie vertilgen konnte. Allerdings gab ihr Erik berhaupt kein Grund zu so einer Spekulation, denn er selbst bestellte sich die grte Pizza, die auf der Karte stand, dazu einen groen Salatteller und ein Weizenbier und machte keine einzige Bemerkung darber, dass sie sich extra Kse bestellt hatte. Im Gegenteil. Frsorglich fragte er nach, ob sie denn Lust auf eine Vorspeise htte. 
 
Nachdem sie bestellt und der Kellner die Getrnke serviert hatte, unterhielten sie sich bereits, als wren sie alte Bekannte. Es gab keine peinlichen Pausen oder nervses Geplapper ihrerseits, was sie mehr als nur verwunderte. Sie war so gebannt von Eriks Erzhlungen, dass sie darber total verga, nervs oder unsicher zu sein.
 
Eric erzhlte ihr, dass er und sein Freund und Kollege Ben Tierfilmer seien, die sich auf die Tierwelt der Antarktis spezialisiert hatten. Mit Stolz in der Stimme berichtete er ihr, dass sie mit ihrer Dokumentation ber Eisbren und ihr Paarungsverhalten sogar einen kleinen Filmpreis gewonnen hatten und Kalle, sein anderer Kumpel, ihnen die Homepage zu Promotion-Zwecken eingerichtet hatte und diese auch betreute.
 
Sarah erzhlte Erik von ihrem Job als Kundenbetreuerin, und er schien berhaupt nicht gelangweilt, sondern lachte herzlich ber ihre Erlebnisse bei besonders eigenwilligen Fllen. Als der Kellner hausgemachtes Tiramisu anbot und Sarah nicht widerstehen konnte, schien Erik sich tatschlich ehrlich zu freuen, dass sie davon genussvoll einen Lffel nach dem anderen verschlang. Selten hatte Sarah sich so ernst genommen und interessant gefhlt wie bei Erik. Er gab ihr das Gefhl, wichtig zu sein, fr ihn wichtig zu sein. Erik schien ehrlich interessiert an ihr und ihrem Leben, war ein aufmerksamer Zuhrer und ein charmanter Begleiter. Ein herrliches Gefhl, gestand sie sich ein. Mehr davon. Ja, sie wollte fr Erik wichtig sein, wollte fr ihn das Wichtigste werden. Die wichtigste Person in seinem Leben. 
 
Als Erik dem Kellner winkte, um zu bezahlen, schttelte Sarah energisch den Kopf. Ich zahl mein Essen selbst, sagte sie entschieden, obwohl sie im Supermarkt etwas anderes vereinbart hatten. Ich wei, dass du mich einladen wolltest, aber ich mchte wirklich lieber selbst zahlen.
 
Erik, der etwas erwidern wollte, entschied sich nach einem Blick auf ihre entschlossene Miene dagegen und hob bedauernd die Hnde. Gut, wenn du drauf bestehst, erwiderte er brummend und gab sich geschlagen. Dieses Mal. Nachdem der Kellner sie wieder allein gelassen hatte, entstand eine Stille, die sich nicht richtig anfhlte. Shit. Wieso nur fhlte es sich so falsch an, seine Einladung abgelehnt zu haben? Es fhlte sich an, als htte sie seinen Hund getreten oder ihm so richtig den Spa verdorben. 
 
Es ist sicher schon spt, sagte Sarah, es wird Zeit fr mich, zu gehen. Wir mssen schlielich beide frh raus. Ihr war klar, dass das nach lahmer Ausrede klang, aber das war ihr schlichtweg egal.
 
Sie hatte es vermasselt. Verdammt. Wieso hatte sie ihn nicht wie vereinbart zahlen lassen knnen? Wieso hatte sich ihr Zweifelchen gemeldet und ihr suggeriert, dass es nicht richtig wre, sich gleich beim ersten Date alles bezahlen zu lassen? Egal, jetzt war es eh zu spt. Es war an der Zeit, die Flucht nach vorn anzutreten.
 
Danke fr den schnen Abend, bedankte sie sich schnell, erhob sich und rckte ihren Stuhl zurecht, whrend sie Erik zunickte, ihre Jacke nahm und sich in Richtung Ausgang drehte. 
 
Sarah, warte! Eriks Stimme lie sie innehalten. Ich wollte dich nicht verrgern. Ich dachte nur, weil ich dir ein Essen versprochen hatte 
 
Mein Fehler, entschuldige bitte, unterbrach Sarah ihn hastig, konnte ihm jedoch nicht in die Augen blicken. 
 
Erik stand nun ebenfalls auf, umrundete den Tisch und zog seine Jacke ber. Dann ging er an Sarah vorbei und hielt ihr wortlos die Tr auf. Wow. Nun fhlte sie sich noch schlechter. Toll, dachte sie traurig. Jetzt hab ich ihn gleich beim ersten Date getreten. Das wars dann wohl 
 
Drauen angekommen blieb Erik abwartend stehen, und Sarah wusste nicht, was er von ihr erwartete. Also griff sie in ihre Jackentasche und zog ihre Wagenschlssel hervor.
 
Mein Wagen steht gleich da vorn um die Ecke. Also, noch mal vielen Dank fr den schnen Abend. Ohne seine Erwiderung abzuwarten, ging Sarah los, wurde jedoch nach drei Schritten jh gestoppt. 
 
Lass mich dich wenigstens zu deinem Auto bringen, okay? Ich hab verstanden, dass du groen Wert auf deine Selbstndigkeit legst, aber das werde ich auf jeden Fall tun.
 
Sarah nickte wortlos, und so liefen sie einige Sekunden schweigend nebeneinander her, bis Erik es nicht mehr aushielt.
 
Das war ein richtig toller Abend mit dir. Danke, Belle, sagte er leise. Httest du Lust, das zu wiederholen? Du darfst auch wieder selbst bezahlen.
 
Hrte sie da etwa ein Lachen in seiner Stimme? Vorsichtig betrachtete Sarah Erik von der Seite. Nein, befand sie, kein Lachen in Sicht. Seine Miene schien ernst und konzentriert. Er holte tief Luft, als wollte er etwas sagen, entschied sich dann jedoch dagegen und wartete ihre Antwort ab.
 
War das ein Witz? Eine Falle? Natrlich wollte sie ihn wiedersehen. Sie hatte den Abend so sehr genossen, hatte sich in seiner Gegenwart so wohl gefhlt, dass sie darber die Zeit vergessen hatte und es bereits weit nach Mitternacht war. Sie hatte ihn doch vor den Kopf gestoen, und trotzdem wollte er sie noch mal treffen? Ihr Herz schlug pltzlich schneller.
 
Gerne. Mir hat der Abend auch sehr gut gefallen. Wie wrs mit asiatisch? Oh Gott! Hatte sie das eben gesagt? Erik musste denken, dass sie immer nur ans Essen dachte, oh wie schrecklich. hm, wir knnen auch ins Kino gehen, es laufen ein paar richtig gute Filme, fuhr sie fort, whrend sie fieberhaft berlegte, was sie noch zusammen unternehmen knnten. Leider hatte sie keine der rtlichen Veranstaltungen parat, sodass ihr Versuch klglich scheiterte. 
 
Ich liebe die asiatische Kche, erwiderte Erik, freudig lchelnd. Hast du morgen Abend Zeit? Wieder so gegen 19 Uhr? Ich hole dich von zuhause ab und zeig dir meinen Lieblingsmongolen. Ins Kino knnen wir ja, wenn du magst, am Freitag gehen und vielleicht anschlieend noch in eine kleine Bar, die ich kenne.
 
Super, sehr gerne. Sarah hoffte, dass ihre Zusage nicht ganz so enthusiastisch geklungen hatte, wie sie sich gerade fhlte. Sie sprte ein nie gekanntes Glcksgefhl und versuchte krampfhaft, nicht nervs zu kieksen. Erik wollte sie weiterhin treffen, mit ihr ausgehen. Und es schien ihm egal zu sein, wohin, Hauptsache zusammen.
 
Inzwischen waren sie bei Sarahs Auto angelangt, und Sarah hielt an. Nervs begann sie, mit ihren Wagenschlsseln zu spielen, als Erik zu lchelte.
 
Hey. Kein Grund, nervs zu sein. Ich tu dir nichts. Noch nicht. Seine tiefe, leise Stimme reizte ihre Sinne und lieen sie jetzt wirklich nervs werden. Erik zog sein Handy hervor und schaute Sarah dann abwartend an. Als sie nicht reagierte, murmelte er: Gibst du mir deine Adresse?
 
Natrlich, ihre Adresse. Wie sonst sollte er sie morgen abholen? Berthold-Brecht-Str. 4, 1. OG, antwortete Sarah schnell und konnte nicht vermeiden, dass sie rot anlief. Wieso eigentlich? Sie hatte schlielich nichts Schlimmes getan, auer einem Mann ihre Adresse mitzuteilen 
 
Also dann, bis morgen, sagte sie schnell und hielt Erik zum Abschied die Hand hin, die er auch ergriff. Er hob ihre Hand an seinen Mund und drckte seine Lippen auf den Puls an der Innenseite ihres Handgelenkes. Seine Lippen waren sachte, fast nicht zu spren, whrend er Sarah tief in die Augen blickte. Eine heie Welle sen Verlangens durchschoss Sarah und lie sie erschrocken blinzeln. 
 
Oh Gott, war das gut. Wie konnte ein kleiner Kuss aufs Handgelenk in ihr solche Gefhle auslsen? Sarah fhlte sich benommen und durcheinander, als er ihre Hand wieder freigab.
 
Bis morgen. Ich freu mich schon drauf, flsterte er heiser und lchelte sie an. 
 
  





Ben, Kalle und die Neuigkeiten


Die letzten Tage waren wie im Flug vergangen. Sarah und Erik trafen sich fast tglich. Auerdem telefonierten sie auch noch oder schickten sich E-Mails. Es fhlte sich geradezu groartig fr Sarah an, mit Erik ber Alltagsprobleme, Nichtigkeiten, aber auch ber wichtige, politische Themen reden zu knnen. Erik und sie waren dabei, sich aneinander zu binden, etwas zu schaffen, was Tiefe hatte und sich im rasanten Tempo entwickelte. Kaum getrennt, konnte Sarah es fast nicht mehr bis zum nchsten Treffen abwarten. Und Erik? Er war bisher immer ganz der Gentleman geblieben und auer kleinen, fast unschuldigen Berhrungen und unverfnglichen Ksschen war bisher nichts geschehen. Mittlerweile sehr zum Leidwesen von Sarah, die sich mehr wnschte, sich jedoch nicht traute, den ersten Schritt zu tun.
 
 

Es machte Sarah total verrckt, dass sie Nelly immer noch nicht eingeweiht hatte. Ihr noch immer noch nichts von Erik erzhlt hatte. Nelly wsste Rat, wie man Liebesdinge beschleunigte. Shit. Sarah konnte Nellys Vorwrfe bereits hren und dass zurecht. Schlielich hatten sie bereits einige Male miteinander telefoniert. Was jedoch noch schlimmer war, Sarah hatte ein Treffen mit Nelly unter dem Vorwand abgesagt, sie fhle sich nicht wohl. Was eigentlich auch stimmte, denn sie hatte groe Angst davor, Nelly knnte ihr ansehen, dass sie etwas verheimlichte. Jedenfalls konnte es so nicht weitergehen, also tippte sie seufzend Nellys Kurzwahltaste.
 
Hi, Schnucki. Was machst du? 
 
Nelly schien gut gelaunt und unterwegs zu sein. Ich stehe vor dem Studio. Dani und ich wollen ein wenig schwitzen, aber ich bin viel zu frh dran. Dani war Nellys Sportstudio-Bekanntschaft, mit der sie sich regelmig zum Trainieren verabredete. 
 
Okay. Sarah wrde jetzt keinen Rckzieher mehr machen. Nein. Sie wrde Nelly jetzt sofort reinen Wein einschenken. Ich hab jemanden kennengelernt. Erik. Ein netter Typ, und ich mag ihn sehr, sprudelte Sarah hervor, bevor sie erneut einen Rckzieher machen konnte. Die Stille, die auf ihre Ankndigung folgte, war ohrenbetubend, und wie erwartet, setzte daraufhin das Donnerwetter ein. 
 
Das ist der Knaller, tobte Nelly. Wie oft haben wir die letzten Tage telefoniert? Zweimal, dreimal? Und du hattest es nicht fr wichtig genug befunden, mir von deinem Freund zu erzhlen? Das ist echt scheie, ganz ehrlich. 
 
Nellys gekrnkte Stimme rief bei Sarah sofort ein schlechtes Gewissen hervor. Es tut mir leid. Aber ich war doch selbst nicht sicher, was sich da entwickelt und wie es weitergeht.
 
Einige Minuten und Anschuldigungen spter beruhigte Nelly sich endlich, und ihre Neugier siegte. Ausfhrlich lie sie sich jedes einzelne Date berichten und wollte alle Einzelheiten darber erfahren, wie weit die Beziehung zwischen Sarah und Erik bereits war. 
 
Ist dieser Erik auch so ein Brocken wie du, fragte Nelly pltzlich, und Sarah glaubte, sich verhrt zu haben. Wie bitte? Brocken? Eigentlich schaffte Nelly es selten, Sarah wtend zu machen, aber sie als Brocken zu bezeichnen, ging entschieden zu weit, fand sie.
 
Das wirst du schon sehen, antwortete sie Nelly frostig. Hr zu, ich mache jetzt Schluss. Du musst ins Training, und ich muss noch was besorgen. Wir sehen uns. Frustriert beendete Sarah das Gesprch. Sie hatte zwar gewusst, wie Nelly drauf war, wie offen und direkt und verletzend sie sein konnte, aber das hatte sie so nicht erwartet. 
 
Mist verdammter. Sarah hatte bereits Zweifel gehabt, Nelly berhaupt von Erik zu erzhlen, aber nun? Nelly Erik vorzustellen, versetzte sie geradezu in Angst. Was, wenn Nelly Erik nicht mochte? Sie ihn zu klobig fand. Oder zu schlecht gekleidet? Na, und wenn schon, entschied sie, Pech fr Nelly. Aber was, wenn umgekehrt Erik ihre Freundin ablehnte? Nicht mit ihrer leichten, fast oberflchlichen Art klarkam? So oder so, frher oder spter kme sie nicht drum herum, die beiden einander vorzustellen, soviel war klar
 
 

Sie saen bei Nikos, Eriks Stammgriechen und hatten einen groen Vorspeisen-Teller und zwei Glser Rotwein vor sich auf dem Tisch stehen, als an der Eingangstr ein kleiner Tumult entstand. Erik, der ihr gerade von einem Erlebnis mit Pinguinen erzhlen wollte, hielt inne und schttelte dann unglubig den Kopf.
 
Das gibts doch nicht, sthnte er frustriert. Was machen die denn hier?
 
Sarah, die nicht wusste, was los war, drehte sich um und sah zwei Mnner im Eingangsbereich stehen, die vom Wirt herzlich begrt wurden. Als dieser dann in Eriks und ihre Richtung zeigte und breit grinste, wurde ihr schlagartig klar, dass dies Eriks Freunde sein mussten. Sie hatte bereits durch Erzhlungen einiges ber sie erfahren und freute sich darauf, sie endlich zu treffen. Dass sie jedoch ausgerechnet heute hier aufkreuzten, war garantiert kein Zufall, da war Sarah sich sicher. Ihr war sofort klar, dass Ben und Kalle gekommen waren, um sie abzuchecken.
 
Fuck, knurrte Erik, der alles andere als erfreut zu sein schien, die beiden hier zu sehen. Was wollt ihr hier?, fuhr er sie an, als sie sich ungeniert ihrem Tisch nherten. 
 
Sarah warf Erik einen erstaunten Blick zu. So hatte sie ihn bisher noch nicht erlebt. Abweisend, fast kalt blickte er seinen Freunden entgegen, die sich jedoch nicht einschchtern lieen und an ihren Tisch traten.
 
Hi, Groer. Wir holen gerade unser Abendessen ab. Da hat Niko uns gesagt, du seist auch hier und das nicht alleine, erwiderte der gut aussehende Blonde gelassen, whrend er Sarah anschaute. Willst du uns nicht vorstellen?
 
Sarah, das ist Ben, stellte Erik ihn vor. Ich hab dir von ihm erzhlt, er dreht mit mir gemeinsam die Filme.
 
Ben, der Sarah die Hand reichte, zog die Augenbrauen hoch. Ich hoffe doch, er hat nur Gutes ber mich berichtet, lachte er sie offen an.
 
Kalle, darf ich dir Sarah vorstellen?, lenkte Erik Sarahs Aufmerksamkeit auf den anderen Mann, der etwas abseits stand und bisher still geblieben war. Er war nicht nur deutlich zurckhaltender als Ben, sondern die ganze Situation war ihm sichtlich unangenehm. 
 
Sorry, Kumpel. Wir wollten nicht stren, sagte er leise zu Erik, whrend er Sarah die Hand reichte. Es tut uns leid, sollten wir euer Date gesprengt haben, entschuldigte er sich bei ihr.
 
Nein, berhaupt nicht. Ich freue mich, euch endlich kennen zu lernen. Wollt ihr euch nicht zu uns setzen? Sarahs offenes Lcheln lie auch Erik, der den Abend sehr viel lieber alleine mit Sarah verbracht htte, keine andere Wahl. Leider sollte sich Eriks Unmut im Laufe des Abends noch drastisch verstrken  Was kein Wunder war, wenn man bedachte, dass sein Kumpel Ben begann, ganz offen mit Sarah flirten.
 
 

Ben, optisch das genaue Gegenteil von dem massigen, hnenhaften, dunklen Erik, war fast ein Kopf kleiner als dieser und sehr schlank. Mit seinen sonnengebleichten, blonden Haaren und den blauen Augen sah er zwar verdammt gut aus, war aber so berhaupt nicht Sarahs Typ. Ben wrde gut zu Nelly passen, dachte Sarah schmunzelnd. 
 
Wo hat Erik dich denn so lange versteckt?, fragte Ben Sarah und blickte ihr dabei tief in die Augen. Okay. Seine Augen hatten was. Und er flirtete mit ihr auf Teufel komm raus, sodass Sarah sich total berfordert fhlte. Es war lange, sehr lange her, dass sich an einem Abend gleich zwei Mnner um sie bemht hatten. Nein. Falsch. Es war bisher noch nie vorgekommen und deswegen extrem seltsam fr Sarah. 
 
Er hat mich zwischen Haribo-Brchen ausgegraben und mich dann zu seinem neuen Forschungsobjekt auserkoren, erwiderte sie trocken und lste damit nicht nur die angespannte Situation, sondern erntete auch noch alle Lacher.
 





Kaum zu glauben...


Ben lachte mit den anderen am Tisch ber einen Spruch, den Sarah gerade losgelassen hatte und lie sie dabei nicht aus den Augen. Diese Frau war unglaublich. Okay, optisch so berhaupt nicht sein Fall. Nein. Gott bewahre. 
 
Sarah war einfach viel zu dick fr ihn. Schlanke und sportliche Frauen, ja, das war sein Ding. Frauen, die er in der Lage war, auch zu halten, wenn es erforderlich wurde. Er stellte sich vor, wie er versuchte, mit Sarah an der Wand stehend Sex zu haben und bekam schon bei dem Gedanken daran Schweiperlen auf die Stirn. Nein, dachte er belustigt. Das ginge gar nicht. Trotzdem. Irgendetwas an ihr faszinierte ihn, und zwar mehr, als ihm lieb war.
 
Vielleicht war es einfach nur deswegen, weil Erik so hingerissen von ihr war und von nichts anderem mehr sprach als von Sarah. Erik hatte ihm erzhlt, dass ihn Sarahs Lachen total anmachte und er die Art und Weise, wie sie zuhrte, wenn man etwas erzhlte, total klasse fand. Ja, dachte Ben, Erik hat recht. Sarah hrte mit dem ganzen Krper zu. Vorhin, als Erik und er ber die Antarktis berichtet hatten, war sie auf ihrem Stuhl nach vorne gerutscht, hatte sich auf die Tischplatte gesttzt und hatte gespannt zugehrt und nachgefragt. Sarah schien sich ehrlich fr ihre groe Leidenschaft, die Tierfilmerei, zu interessieren und hatte ihnen wirkliche, intelligente Fragen gestellt.
 
Ehrliches Interesse, das war es, was Sarah von den Frauen, die er kannte, unterschied. Keine seiner Bekanntschaften hatte sich bisher dafr interessiert, wo sie in der Wildnis schliefen, was sie aen oder taten, um die Tiere nicht zu erschrecken oder von ihnen nicht entdeckt zu werden. Die Ladies, die er bisher getroffen hatte, waren eher daran interessiert, was er mit seiner Filmerei verdiente und welcher Sender die Dokumentation verffentlichen wrde. 
 
Und dann ihr Lcheln. Sarah hatte ein hbsches, ebenmiges Gesicht und wunderschne Augen. Ihr Hals war cremewei. So wrde die Haut weiter unten sicher auch sein. Cremewei und zart. Scheie. Was zur Hlle tat er da? Sarah wog mit Sicherheit wesentlich mehr als er selbst, und er dachte darber nach, wie sich ihre Haut anfhlte? Das war krank.
 
Jungs. Ich glaube, es ist an der Zeit, die Kurve zu kratzen, meinte Erik pltzlich und riss Ben aus seinen berlegungen. Kalle reagierte sofort und rief die Kellnerin zum Bezahlen an den Tisch. 
 
Whrend Kalle sich bei der Verabschiedung hflich zurckhielt und Sarah nur die Hand reichte, zog Ben sie an sich und ksste sie rechts und links auf die Wange. Dabei sog er tief die Luft ein, um Sarahs Duft zu erschnuppern und wurde fast umgehauen. Sie roch einfach umwerfend. Oh Mann, das wrde Probleme geben, dessen war Ben sich bewusst, als er mit Kalle zusammen das Lokal verlie.
 
 

Erik, der endlich Zeit mit Sarah allein hatte verbringen wollen, war sehr enttuscht, dass sie sich kurze Zeit spter ebenfalls verabschieden wollte. Mist. Eigentlich hatte er sich den Ausklang des Abends anders vorgestellt, aber seine Kumpels mussten ihm ja unbedingt die Tour vermasseln. Besonders Ben  
 
Natrlich war ihm aufgefallen, dass Ben Sarah den ganzen Abend ber nicht aus den Augen gelassen hatte, was seine Laune nicht gerade gesteigert hatte. Sarah war sein Mdchen. Ben konnte jede Frau haben, die er nur wollte, aber nicht sie. Zumal Sarah so gar nicht Bens Beuteschema entsprach. Die Freundinnen, die Ben bisher hatte, waren immer sehr schlank, fast dnn gewesen. Also, wieso interessierte er sich fr Sarah? Mann, komm runter, sagte er zu sich selbst. Du spinnst dir was zusammen.
 
Schlielich begleitete er Sarah frustriert, aber gentlemanlike, zu ihrem Auto und verabschiedete sich mit zwei Ksschen auf die Wange, genau wie Ben. Er war ein verdammter Idiot. Alles in ihm brllte: Jetzt kss sie endlich, du Idiot. Aber er hatte Angst. Angst davor, zu frh und zu schnell vorzupreschen und dadurch alles kaputtzumachen. Genau genommen war er bei Sarah kein Stck weiter als Ben nach gerade einmal einem Abend. Wenn das kein Grund war, ordentlich Frust zu schieben.
 





Vorfreude und kribbelnd vor Ungeduld


Sarah und Erik standen auf dem Parkplatz vor Sarahs Auto und schauten einander tief in die Augen. Sie waren im Kino gewesen und hatten einen Film mit Bruce Willis angeschaut, der lustig und spannend zugleich gewesen war. So waren beide aufgedreht und frhlich, als Erik Sarah zu sich heranzog und sie fest in seine Arme schloss.
 
Ich muss dich jetzt einfach mal richtig in den Arm nehmen, flsterte er ganz nah bei ihrem Ohr. Oh ja, das fhlt sich gut an, seufzte er zufrieden. Weit du eigentlich, dass Ben mich gewarnt hat? Er meinte, ich solle gut auf dich aufpassen und dich festhalten. Wahrscheinlich ist er total in dich verschossen, flsterte er heiser. Und weit du was? Ich glaube, er hat verdammt noch mal Recht. Ich muss wohl wirklich auf dich acht geben, jetzt umso mehr. Erik schob ihr eine Hand zrtlich in den Nacken und heftete dann seinen Blick auf ihren Mund, was Sarah so in Schwingung versetzte, dass es ihr nichts ausgemacht htte, wenn er hier, direkt auf dem Parkplatz, weiter, sehr viel weiter gehen wrde. Gerade noch so gelang es ihr, ein lustvolles Sthnen zu unterdrcken. 
 
Erik jedoch hielt sich nicht so zurck wie Sarah. Er nahm ihr nonverbales Angebot sofort an und ksste sie leidenschaftlich und wild. Sein Kuss kam so strmisch, dass er sie frmlich an die Fahrertr ihres Wagens nagelte. Eine Hand in ihrem Nacken, die andere um ihre Taille geschlungen, hatte er Sarah fest im Griff und nahm sich ihren Mund. Seine Lippen waren warm, stark und fordernd, und sie gab nur zu gerne nach. Ihr Unterleib verkrampfte sich in kstlicher Erregung, als seine Zunge hei und feucht in ihren Mund stie. Der strmische Angriff war so lustvoll, dass sie, als Erik sich von ihr lste, heftig nach Atem rang und total aufgelst war. 
 
Entschuldige bitte. Ich wollte dich nicht berfallen, entschuldigte Erik sich leise. Vor allem nicht hier. 
 
Oh nein, dachte Sarah. Ich bin vllig aus der Fassung und ihn hat unser Kuss kalt gelassen.
 
Nein, tu das nicht! Denk nicht, dass ich dich nicht will, sagte er, ihren Blick vllig richtig deutend. Ich bin so scharf auf dich, dass ich hier auf der Stelle mit dir schlafen will, Belle. Aber wir sind hier nicht ungestrt und keine Teenies mehr, stellte er bedauernd fest und drckte sie trstend an sich. Bald, meine Se. Versprochen, flsterte er ihr zum Abschied zu und ksste sie noch einmal flammend hei.
 
 

Dieser heie, erste Kuss war nun schon, obwohl vor zwei Tagen stattgefunden, eine gefhlte Ewigkeit her, befand Sarah, und es war an der Zeit, einen, nein, zwei Schritte weiterzugehen.
 
Sie wollte endlich Sex. Heien, schmutzigen, geilen Sex. Und zwar mit Erik. Ihrem Wikinger. Erik. Ja, bei ihm war der Name Programm. Ihr Wikinger. Das auszusprechen, fhlte sich so verdammt gut, so perfekt, so   toll an.
 
Jetzt musste sie ihn nur noch verfhren und ins Bett bekommen. Fast verzweifelt grbelte sie darber nach, wie sie das blo anstellen sollte, ohne sich dabei vllig zu blamieren. Sie konnte sich, so rund wie sie war, nicht einfach vor ihm ausziehen. Dazu fehlte ihr auf jeden Fall der Mut. Okay, es musste also im Dunkeln geschehen. Das wrde sie hinbekommen. Allerdings war Erik ja nicht dumm. Schlielich hatte er seinen Tastsinn und wrde sie sofort als Moppel entlarven. Scheie. Vergiss es, dunkel hin oder her, er wird deine Speckrollen bemerken und entweder mag er sie oder er nimmt Reiaus. Trotz ihrer Zweifel war Sarah zu allem entschlossen. Na ja, zu fast allem  
 
Ihre Haut kribbelte vor Aufregung und gleichzeitig fuhr ihr Magen Achterbahn. Oje, wie sollte sie das nur bewltigen, ohne dass sie sich vllig zur Lachnummer machte? Und Nelly war ihr auch keine Hilfe gewesen. Okay, dachte Sarah feixend, ich habe ihr ja auch nicht wirklich eine Chance dazu gegeben. Du dumme Nuss, beschimpfte sie sich selbst. Da stand sie wie ein verngstigtes Reh und das, obwohl Erik sie augenscheinlich vergtterte und verrckt nach ihr war. Er schien sie mit all ihren ppigen Pfunden, den Pausbckchen und ihren Schlabbershirts zu mgen, sonst wrde er sich doch nicht immer wieder mit ihr verabreden und sie so hei kssen, wie er es getan hatte. Wahrscheinlich waren all ihre Sorgen vllig unbegrndet, aber sie konnte es verdammt noch mal einfach nicht lassen, sich bis zum Abwinken mit allen Eventualitten zu beschftigen. Na, das konnte ja heiter werden
 
 





Offenheit trifft Zweifel...


Tag X war da. Heute wrde sich zeigen, ob Nelly und Erik miteinander klarkamen. Ob Nelly Sarahs Freund als Neandertaler abstempeln und ihn ihrer unwrdig befinden oder ihn mit offenen Armen willkommen heien wrde. Fast wtend dachte Sarah, dass es ihr eigentlich egal sein konnte, was Nelly ber Erik denken wrde, weil es sich hier um ihr Leben und nicht um Nellys handelte. Natrlich wre es schner fr sie, wenn ihre Freunde einander mochten, aber so war es eben nicht immer  Sollte Nelly Erik nicht mgen, wrde Sarah daraus wohl oder bel ihre Konsequenzen ziehen mssen, denn Erik tat ihr mehr als nur gut
 
 

Erik hatte Sarah den Vorschlag gemacht, gemeinsam mit ihren Freunden einen gemtlichen Abend bei ihm zu verbringen. Zusammen mit Kalle und Ben wrde er sich Nellys Inquisition stellen und auf Milde hoffen, hatte er ihr lachend versprochen. Und er hatte ihr noch viel mehr versprochen. Er wollte wieder aufnehmen, was er auf dem Parkplatz vor dem Kino so rde beendet hatte. Na, das war doch mal eine Ansage. Sarah bebte innerlich vor Vorfreude und hatte gleichzeitig Angst davor. Chaos pur. Rei dich zusammen, du Angsthase. Ergreif die Chance. Sie wrde heute Abend ihr Verfhrerinnenprogramm starten. 
 
Lcheln, laszive Blicke, Lippen befeuchten  oh Gott, wie lcherlich. Haha. Als ob sie je einen Mann verfhrt bekme. Sie, die kleine Tonne auf zwei Beinen. 
 
In Wahrheit konnte sie ihre bisherigen, sexuellen Erfahrungen an einer Hand abzhlen. Nein, falsch, an drei Fingern, korrigierte sie sich und feixte. Dabei war ihre Entjungferung mit 20 noch die beste aller Erinnerungen an Sex. Tim, ein Jahr jnger und genauso unerfahren, hatte ebenso wenig einen Plan gehabt wie sie. Deswegen hatte sich ihr Liebesspiel auf ein wenig Fummeln und zweimal rein und raus beschrnkt. Wenigstens hatte Sarah in den fnf Minuten so etwas wie aufkeimende Lust versprt, war jedoch von einem Orgasmus Lichtjahre entfernt gewesen. 
 
Und der Kerl nach Tim? Er hatte nur sein schnelles Ziel vor Augen gehabt. Rein, raus, habe fertig. Spa? Lust? Fehlanzeige! Whrend Sarah noch damit beschftigt gewesen war, einen reprsentativen Eindruck zu machen und ihre vorhandenen Speckrllchen zu kaschieren, hatte sie kaum die Mglichkeit bekommen, feucht zu werden oder auch nur ein annhernd lustvolles Gefhl aufzubauen. Kaum war er in ihr drin gewesen, war er, schwupps, drei Ste spter schon wieder fertig gewesen. Eigentlich, wenn sie so richtig darber nachdachte, hatte sie bisher rein technisch nur diese beiden Liebhaber gehabt, denn ihr letzter Loverboy war schon in ihrer Hand gekommen, kaum dass er die Hosen abgestreift hatte. Kurz ernchtert hatte Sarah gehofft, trotzdem ein wenig Zrtlichkeit zu bekommen, leider Fehlanzeige. Kaum wieder in den Hosen hatte er sich aus dem Staub gemacht und sich nie mehr gemeldet. Ihr Fehlznder lag mittlerweile schon fast sechs Jahre zurck und alles, was sie seither gehabt hatte, waren handgemachte, verschmte Orgasmen unter der Bettdecke gewesen. 
 
War das nicht einer der Grnde, wieso Frauen Liebesromane und prickelnde Erotikgeschichten schrieben? Fr genau solche Flle? Bei einem Glas Wein oder Sekt und einem guten, erotischen Buch  da geht doch was  Halleluja  Egal, dachte Sarah seufzend. Sie wrde jetzt hoffentlich richtigen Spa mit einem echten Kerl haben. 
 
 

Nackt, wie Gott sie geschaffen hatte, stand Sarah vor ihrem groen, altmodischen Spiegelschrank und stellte sich tapfer der Realitt. Mit ihren 36 Jahren und mindestens 30 Kilo zu viel auf den Rippen war sie jenseits dessen, was alle Schnheitsprodukte dieser Welt zu leisten vermochten. Ihre schweren Brste standen nicht straff und fest, sondern die ppige Flle lie sich stark von der Erdanziehung beeinflussen. Weich und warm wippten sie bei jeder Bewegung aufmpfig mit, als wollten sie sagen: Hey, verpacken bringt eh nichts, wir zeigen, was wir sind. Ja, dachte Sarah und sthnte frustriert. Sobald der BH fiel, wrde Erik sehen, was die Schwerkraft zu leisten vermochte. Ihren rundlichen, weichen Bauch und die ausladenden Hften verbarg sie normalerweise unter Jeans und einem weiten Shirt, aber im Nahkampf? 
 
Erik wrde sehr schnell feststellen, wie untrainiert und rund sie wirklich war. Ihr wurde fast schlecht bei dem Gedanken daran, wie er wohl reagieren wrde, wenn er sie zum ersten Mal nackt zu Gesicht bekam. Wahrscheinlich wrde er sich lachend abwenden und sich selbst dafr beschimpfen, sich mit ihr eingelassen zu haben. Vielleicht holte er ja seine Kamera hervor und wrde eine Doku ber eine neu entdeckte Walrossspezies drehen. 
 
Oder aber er wrde sich nichts anmerken lassen, einen wegstecken und sich danach nie mehr bei ihr melden. Das kannte sie ja bereits. Oh ja. Sie war Meisterin darin, sich Szenarien dieser Art auszudenken, sie in den dstersten Farben auszumalen und weiterzuspinnen. Sie wrde sich bei Facebook wiederfinden, als gepostetes Schweinchen rosa, h, Walrosslady Sarah  
 
Schluss jetzt, ermahnte sie sich und ihr Spiegelbild laut. Hr sofort auf, dich so fertig zu machen. Erik behandelte sie wie eine Knigin. Seit Wochen verwhnte er sie nach Strich und Faden, las ihr jeden Wunsch von den Augen ab und gab ihr das Gefhl, begehrenswert und sexy zu sein. Er kannte sie zur Genge und hatte sie schon oft genug im Arm gehalten, um zu wissen, worauf er sich einlie. Mit Erik zusammen wrde sie endlich Sex erleben und genieen, wie sie es sich schon tausendfach ausgemalt und gelesen hatte. Lustvoll und laut. Feucht und hei. Orgastisch  
 
Bei dem Gedanken daran schoss Sarah die Rte ins Gesicht, und ihr wurde hei. Ihre haselnussfarbenen Augen glnzten verrterisch und das leichte Schmunzeln lie ihre Gesichtszge weich und weiblich wirken. So schlecht sah sie gar nicht aus, zumindest im Moment nicht, befand sie und fuhr sich mit der Hand durch die feuchten, kurzen, dunklen Haare. Aber was zum Geier sollte sie nur anziehen? 
 
Sarah hatte berhaupt keine Ahnung, weder fr das darunter, noch fr das darber. Shit. Sie hatte fr solche speziellen Anlsse einfach nicht die passenden Kleider, wieso hatte sie daran nicht frher gedacht? Sicher htte es Nelly groen Spa gemacht, zusammen mit ihr einige Dessous auszusuchen. Wie von der Tarantel gestochen fuhr sie herum und riss ihre Wschekommode auf. Sie besa keine Stringtangas, nicht einen verfhrerischen Slip, oder? Ganz hinten in der Ecke blitzte ihr das schwarze Spitzenhschen entgegen, das sie sich vor ewigen Zeiten in einem Anflug einer Heute-fhl-ich-mich-sexy-Laune gekauft hatte. In der Hoffnung, dass es noch passte, zog sie es hervor und schlpfte hinein. 
 
Ja, das Hschen passte noch, umspannte ihren ppigen Hintern allerdings so eng, dass sie hoffte, es nicht zu sprengen. Der passende BH, absolut alltagstauglich und deswegen nichts Besonderes, war schnell gefunden. Der Schnitt war sehr clever, sodass ihre Brste stramm und gebndigt prsentiert wurden. Okay, das konnte sich durchaus sehen lassen, wenn man von dem Hftspeck und den Schenkeln und dem wirklich ausladenden Hintern einmal absah. 
 
Nach ber zwanzig Minuten grblerischen Wahnsinns war der Kleiderschrank zwar durchforstet, aber noch keine passende Kleidung gefunden. Schei drauf, dachte Sarah sich vllig frustriert und zog ihre Lieblingsjeans hervor. Darin wrde sie sich auf jeden Fall gut fhlen, denn sie hatte einen hohen Stretchanteil und war weich und anschmiegsam. Dazu zog sie eines ihrer Lieblingsshirts an, das mit dem hellen Grn hervorragend zu ihren Augen passte. Ihr einziges Zugestndnis war ein wenig Kajal und das Styling-Gel, mit dem sie ihre kurzen Haare zurechtzupfte, sodass eine freche Koboldfrisur entstand. In ihren Wohlfhlklamotten war sie gerstet fr alles, was der Abend so bringen wrde. So hoffte sie jedenfalls. 
 
Es gab keinen einzigen, realen Grund, Eriks Gefhle fr sie anzuzweifeln - und dennoch tat sie es. Wieso konnte sie es verdammt noch mal nicht einfach genieen, jemanden wie ihn zu haben? Ihm ber den Weg gelaufen zu sein und auch mal eine Scheibe vom Glck abzubekommen. Sie hatte es schlielich genauso verdient wie jedes andere fhlende Wesen. Auf jeden Fall beschloss Sarah, in den nchsten Tagen einen Einkaufbummel fr neue Unterwsche, eine Bluse und neue Schuhe zu unternehmen. Ein neuer Haarschnitt wre auch nicht zu verachten. Ja, das steht fr Freitag ganz oben auf meiner Liste, dachte Sarah und berlegte schon, wo sie anfangen wrde. 
 
Heute Abend wird ein lustiger und schner Abend, und ich fhl mich super, redete Sarah sich Mut zu, und ein Grinsen zog sich ber ihr Gesicht. Und sie wrde Sex haben. Gesichert. Oh ja. Und Nelly? Nelly wrde es ihr nicht vermasseln, so hoffte Sarah. Nelly wrde ihr sicher das Glck mit Erik gnnen, schlielich hatte sie bereits Dutzende von Mnnern gehabt und konnte, so wie sie aussah, wirklich jeden Mann haben. Einfach so, schnipp, wickelte Nelly alle mnnlichen Artgenossen um den Finger. Sie war eben eine echte Femme fatale, eine Bombe, und klug war sie obendrein. Ja, seufzte Sarah, bereits wieder zweifelnd, Nelly wrde heute Abend auf jeden Fall die Mnnerwelt genauso bezirzen, wie sie es immer tat, schon allein durch ihre bloe Anwesenheit. Wie die Motten um das Licht wrden sie sich hechelnd zu Nellys Fen scharen und an ihren Lippen kleben. Ein Stich durchzuckte Sarah bei dem Gedanken, dass nicht nur Eriks Freunde, sondern auch Erik selbst auf Nellys tolle Figur und ihr hbsches Gesicht abfahren und sie darber vergessen knnte.
 
Nein verdammt, hr sofort auf damit. Wtend auf sich selbst trug Sarah ein wenig Lipgloss auf. Weiche, schimmernde Lippen konnten schlielich nicht schaden. Frustriert, nervs und desillusioniert fuhr sie zu Eriks Wohnung. Der Abend wrde in einem Desaster enden, dessen war sie sich sicher.
 
  





Best friends ever


Das Abendessen, das Erik und Kalle zubereitet hatten, war sehr lecker gewesen. Erik hatte Spagetti mit selbst gemachter Pesto gezaubert, whrend Kalle Tomaten-Mozzarella-Salat zubereitet hatte. Dazu hatten die Mnner fr die Frauen eine Flasche italienischen Rotwein geffnet, whrend sie sich lieber an ihr Weizenbier gehalten hatten. Kalle hatte Sarah und Nelly berichtet, dass Ben, Erik und er sich aus Studienzeiten kannten und sie alle drei mit jeweils einem Tag Abstand im Mai Geburtstag hatten und somit alle drei Stiere seien. 
 
Kalle war der unscheinbarste der drei Mnner. Er hatte eine hnliche Statur wie Ben und trug eine kleine, runde Brille, hinter der intelligente, blaue Augen funkelten. Whrend des Essens war er sehr zurckhaltend gewesen und schien nun langsam aufzutauen. Ben ist unser Zuchtbulle mit jeder Menge Erfahrung, erzhlte er lachend, whrend Ben grinste und nur mit den Achseln zuckte. Was soll ich sagen, die Ladies stehen eben auf Kerle wie mich.
 
Was ist mit dir, Erik?, fragte Nelly. Wie stehts mit dir und den Frauen? Das kurze, gespannte Schweigen war allen sichtlich unangenehm. Allen, auer Nelly.
 
Was soll mit mir und den Frauen sein? Die Antwort darauf sitzt dir doch gegenber, erwiderte Erik ruhig, whrend er Sarah dabei unentwegt anschaute. Nelly kniff irritiert die Augen zusammen und erwiderte ausnahmsweise nichts darauf, whrend die Mnner erleichtert lachten und Erik zuprosteten. 
 
Auf die Frauen, sagte Ben und blickte zu Sarah. Und auf die Eine, die wir hoffentlich alle finden. 
 
Erik hatte diesen Wink sehr wohl verstanden und murmelte etwas vor sich hin, whrend er die Teller abrumte und in die Kche trug. Kalle tat es ihm gleich und kndigte das Dessert an, Weiweincreme und Crpe.
 
Na, dann werd ich doch mal die Playstation anschmeien, sagte Ben und erhob sich. Oder mchten die Damen lieber Karten spielen oder wrfeln? Ansonsten haben wir Das Duell  Mnner gegen Frauen hier, das soll richtig gut sein.
 
Sarah lchelte. Das klingt doch prima.
 
Mhmm. Das find ich auch. Obwohl mir Mann mit Frau deutlich besser gefallen wrde, erwiderte Ben und grinste Sarah an. Er schien Nellys Anwesenheit gar nicht wahrzunehmen. Erst als sie sich rusperte, blickte er zu ihr. 
 
Pokern find ich auch nicht schlecht, sagte sie huldvoll lchelnd, aber das geht auch. Ihr Lcheln erreichte weder ihre Augen noch bei Ben das gewnschte Ziel  der sich abwandte, um sich um die Technik zu kmmern.
 
Nelly nutzte den mnnerfreien Moment, um Sarah auf den Zahn zu fhlen. Erik ist wirklich toll, raunte sie Sarah zu. Wieso hast du mir nicht erzhlt, dass dein Erik wirklich ein Wikinger ist? Nellys humorloses Lachen ging Sarah durch und durch. Du hast doch nicht geglaubt, dass mir nicht auffallen wrde, wie gro und krftig er ist und wie gut er aussieht, trotz des Ich-bin-Mr. Grimm-Blickes. 
 
Verdammt. Eigentlich ist es genau das, was ich mir erhofft hatte, und doch so berhaupt gar nicht gut ..., dachte Sarah zweifelnd. Nelly schien Erik wirklich richtig gut zu finden. Wieso hatte sie Nelly Erik gleich noch mal vorgestellt? Ach ja, Nelly war ihre Freundin, und da wre es sinnvoll, dass sie Sarahs Freund kennen lernte. So hatte Sarah es zumindest bis vor wenigen Minuten noch gesehen. Mittlerweile war sie sich nicht mehr so sicher, ob das hier eine wirklich gute Idee gewesen war. Mist. Wieso musste Nelly ihren Erik auch nur so attraktiv finden? 
 
Nein, gestand Sarah sich ein, sie fand es berhaupt gar nicht gut, wie Nelly Erik anhimmelte. Ehrlicherweise fand sie es sogar so richtig Scheie.
 
Wieso, zum Geier, musste Nelly auch so verdammt gut aussehen? Warum konnte sie mit jedem Lebensjahr nicht ebenso viele Kilos zunehmen und endlich auch ein paar Speckrllchen ansetzen? 
 
Sarahs Laune befand sich im freien Fall in Richtung Keller und wrde dort auch bleiben, wenn sie sich noch lange mit anschauen msste, wie Nelly, sexy und schick wie immer, mit ihrem glockenhellen Lachen und ihren strahlenden Augen die Mnner verzauberte. Okay, sie sieht verdammt hei aus, gab Sarah im Stillen zu, das ist aber doch lngst nicht alles. Es mssen doch auch andere Werte zhlen, wie Verlsslichkeit und Vernunft, Humor und   ja was, und? 
 
Sarah hatte wahrlich keine Lust, noch lnger neben Nelly die kleine, graue, unscheinbare Maus zu sein, aber wie um Himmels Willen sollte sie gegen solch geballten Sexappeal ankommen? 
 
Nellys ultrakurze, schokobraune Shorts saen ber den bronzefarbenen Leggins wie angegossen, und in den ebenfalls braunen Schaftstiefel wirkten ihre langen, schlanken Beine sehr sexy  einfach toll. Dazu passte der cremeweie, eng anliegende, tief dekolletierte Pulli perfekt. Nellys Kleidung harmonierte hervorragend mit ihren schulterlangen, rabenschwarzen Haaren und ihren dunkelblauen Augen. Mit ihren ebenmigen Zgen und dem Schmollmund war Nelly eine Klasse fr sich, das musste Sarah ihr zugestehen.
 
Sie war wunderschn, was jedem atmenden mnnlichen Lebewesen einfach nicht entgehen konnte, auch nicht Kalle, Ben oder Erik. Trotzdem bemhten sich die Mnner gleichermaen um Nelly und um sie, wie Sarah verwundert festgestellt hatte.
 
Erik schien sogar gnzlich unbeeindruckt von Nellys koketter Art und ihrem sexy ueren. Er war Nelly gegenber zwar freundlich und aufmerksam, klebte jedoch an Sarahs Lippen und hielt, wann immer es ihm mglich war, den Blickkontakt mit ihr. Erik schien genau zu spren, was in ihr vorging und wie sie sich neben Nelly fhlte, nmlich unscheinbar und fade.
 
Ben warf Sarah mehr als einmal ein schelmisches Lcheln zu, achtete jedoch darauf, dies nicht zu offensichtlich zu tun, wahrscheinlich, um Erik nicht noch weiter zu provozieren. Das brachte Sarah zum Schmunzeln, denn pltzlich hatte sie einen heimlichen und einen offiziellen Verehrer, was ihrem Ego sehr gut tat. Wann hatte sie jemals in ihrem Leben eine solche Erfolgsbilanz verzeichnen knnen? hm, hatten die Mnner Augen im Kopf oder hatte der letzte Dreh bei eisiger Klter und beiendem Wind doch zu viele Gehirnzellen verschlissen? Was, in drei Teufels Namen, fanden sie an ihr, Sarah? Und wieso konnte sie diese Aufmerksamkeit nicht mal einfach nur genieen, sondern analysierte und zerpflckte schon wieder? Sie musste damit aufhren. 
 
Als sie ihre Aufmerksamkeit wieder auf das Geschehen um sie herum richtete und zu Nelly blickte, hielt sie emprt die Luft an. Ihre Freundin verschlang Erik geradezu mit Blicken, und zwar so offensichtlich, dass dies auch Ben und Kalle nicht verborgen geblieben war.
 
Typisch Nelly. Sie kanns einfach nicht lassen, dachte Sarah verbittert und fragte sich wieder einmal, warum eine Wahnsinnsfrau wie Nelly sich ausgerechnet mit ihr abgab, dem grten Trampel vor dem Herrn? Diesen Gedanken weiterspinnend kam Sarah ins Grbeln. Immer wieder lie sie sich in Situationen bringen, bei denen sie sich deplaziert oder hsslich fhlte. War sie vielleicht masochistisch veranlagt? Wie heute Abend zum Beispiel. Wieso hatte sie nicht zuhause schon daran gedacht und anstatt ihrer bequemen Lieblingswohlfhlklamotten ihre schnste Bluse und die dazu passende Stoffhose angezogen und noch ein wenig Make-up aufgetragen?
 
Sarah ahnte, nein, sie kannte die Antworten auf ihre Fragen bereits  weil es keinen Unterschied machte. Es machte keinen Unterschied, welche Bluse sie anzog oder welche Hosen sie trug. Es war nicht mglich, mit einer Frau wie Nelly zu konkurrieren, vllig egal, wie viel Lidschatten, Wimperntusche und Lippenstift Frau benutzte.
 
Und sie wollte auch gar nicht konkurrieren. Wieder einmal verhielt sie sich wie ein unreifer, pickeliger Teenager und fhlte sich auch genauso. Warum war sie gerade heute so extrem empfindlich? Sie war es doch sonst auch nicht. Wie konnte es sie stren, dass ihre Freundin gut bei Erik und seinen Freunden ankam?
 
Sarah dachte daran, welch lustige Unternehmungen sie mit Nelly zusammen schon erlebt hatte, wie oft sie zusammen gekocht oder einfach nur geklnt hatten. Dabei hatte sie sich doch auch nie unwohl und fehl am Platz gefhlt  Okay, bei ihrem letzten Diskobesuch mit Nelly, ja, da schon. Und auch im Schwimmbad, als Nelly diese beiden Typen angeschleppt und wild drauflos gebaggert hatte. Sarah hatte verschmt daneben gesessen und versucht, ihre Polster mit dem Handtuch zu bedecken, whrend einer der Jungs sie freundlich angesprochen hatte. Sie dachte an das schlimme Gefhl, als der junge Mann nach zwei Stzen zusammenhanglosem Geschwafel von ihr schlielich aufgegeben hatte, sich mit ihr zu unterhalten. Stopp. Jetzt blo nicht ungerecht werden. Schlielich konnte Nelly nichts dafr, dass sie sich in Gegenwart von fremden Mnnern in ein brabbelndes Nichts verwandelte, whrend sie mit ihren Kollegen oder Bekannten stundenlang angeregt diskutieren konnte. Dann fiel Sarah ein, dass sie eher die Flohmarkt- oder Kinogngerin war, whrend Nelly lieber Partys feierte. Okay. Vielleicht war es an der Zeit, ihre Freundschaftskiste mal genauer zu durchleuchten. Aber zuerst musste sie den Abend berstehen.
 
 

Sarah schloss ergeben die Augen und dachte ber eine passende Antwort auf Nellys Frage nach dem richtigen Wikinger nach, als sich pltzlich warme, samtige Lippen in ihren Nacken pressten und wohlige Schauer ber ihren Krper schickten. Wow. Das war doch mal eine willkommene Ablenkung, die leider sofort von Nelly kommentiert wurde. 
 
Wahnsinn, da kann Frau ja richtig neidisch werden, fltete sie ironisch, whrend Erik, seine Nase tief in Sarahs Nackenhaare vergraben, genussvoll einatmete. Ohne auf Nellys Kommentar zu reagieren, atmete er sthnend aus. 
 
Mhmmm, seufzte er leise. Ich knnt dich auffressen, Belle! Wieso riechst du nur so verdammt gut? Dann rutschte er ber die Couchlehne halb ber Sarah und umschloss ihre Lippen mit seinen. Dies war kein braver Freundschaftskuss. Nein. Dies war ein feuchter, erregender Ich-will-dich-jetzt-Kuss, der keine Fragen mehr offen lie. Hei schoss es Sarah zwischen die Beine, und sie keuchte leise.
 
Spter, Belle. Versprochen, raunte Erik in ihren Mund. Spter. Seufzend lste er sich von ihr und schaute Sarah einen Augenblick lang tief in die Augen. Sein Mund glnzte einladend, als er sich in freudiger Erwartung ber die Lippen leckte. Dann schob er sich von ihr weg, rusperte sich und fragte an Ben gewandt, Na, wie weit bist du mit dem Spiel?
 
Eigentlich fertig, aber ich bin nicht sicher, ob ihr nicht lieber gleich ins Schlafzimmer wechseln wollt. Es ist nicht sehr nett, Sarah vor unseren Augen zu vernaschen, entgegnete Ben suerlich. 
 
Ja, ja, schon gut, antwortete Erik lachend und sah dabei wieder zu Sarah. Ich kann mich noch ein wenig beherrschen, wenns mir auch schwerfllt. Sarah war die Situation sichtlich unangenehm, und sie wurde noch verlegener, als Erik ihr schelmisch zuzwinkerte. 
 
Kalle schmunzelte. Mach Sarah doch nicht so verlegen. Sie scheint es noch nicht gewhnt zu sein, wie locker du mit dem Thema umgehst. Stimmt's, Sarah? 
 
Hochrot im Gesicht wandte Sarah sich kopfschttelnd ab. 
 
Nelly, die die ganze Szene staunend verfolgt hatte, beugte sich nun zu Sarah und flsterte ihr so laut ins Ohr, dass jeder im Raum es mitbekam: Hattet ihr schon Sex? Als Sarah daraufhin dunkelrot anlief und schnell zu Erik schaute, nickte Nelly wissend und grinste Erik unverhohlen an. Da hast du aber ein gutes Stck Arbeit vor dir, mein Lieber. 
 
Ihre Worte verletzten Sarah, aber sie hatte keine Zeit, sich darber den Kopf zu zerbrechen, denn Ben antworte fr Erik. Tja, wenn ich drfte, wrde ich ihm die Arbeit gerne abnehmen. 
 
Alle Kpfe drehten sich in Bens Richtung, der beschwichtigend die Hnde hob. Na ja, Mann darf doch laut uern, was Mann denkt, oder? Ich wei natrlich, dass Erik die lteren Rechte hat und dann htte ja auch Sarah noch ein Wrtchen mit zu reden, gell, Sarah?
 
Kalle lachte trocken. Mensch, Ben, du verstehst es aber, die Runde zu sprengen. 
 
Erik, der immer noch nichts gesagt hatte, blickte nachdenklich zu Kalle. Ja. Da hast du wohl Recht. Ben ist immer fr eine berraschung gut. 
 
Damit war fr die Mnner das Thema scheinbar erledigt, und Ben schaltete den Fernseher ein. Sarah hingegen versuchte immer noch, zu verarbeiten, was sie soeben gehrt hatte, als Erik sich neben sie auf die Couch fallen lie. Kalle nahm auf der anderen Seite Platz und stellte eine Schssel Chips vor sie, in die sie automatisch hineingriff. 
 
Nelly, die nach Bens Aussage einige Sekunden sprachlos gewesen war, stichelte schon wieder. Mensch, Sarah, die Jeans kriegst du auch nicht mehr aus. Willst du dir nicht mal `ne neue kaufen? Die ist schon verdammt eng, oder? 
 
Wieder frbte sich Sarahs Gesicht tiefrot ein. Wieso zur Hlle tat Nelly das? Wollte sie sie unbedingt vor den Mnnern in Verlegenheit bringen? Es sah fast so aus, denn Nelly setzte zum finalen Todessto an. 
 
Sagt mal, habt ihr nicht alle Lust, nchstes Wochenende mal in die Sauna zu gehen? Ich kenn da ein wirklich tolles Wellnessparadies. Dort kann man locker den ganzen Tag verbringen. Unschuldig schaute sie zu Sarah, die fassungslos nach Atem rang. Wie konnte Nelly nur? Sie wusste doch genau, dass sie sich niemals ausziehen wrde, schon gar nicht vor ihren neuen Freunden. 
 
Bisher hatte Sarah nicht wirklich wahrgenommen, wie biestig und verschlagen Nelly sein konnte, aber jetzt wurde ihr das bewusst. Nelly, ihre gedacht beste Freundin. Sarah schluckte schwer und berlegte, wie sie aus der Nummer wieder herauskommen sollte, ohne als feige oder langweilig dazustehen. 
 
Das hrt sich gut an, bin dabei, antwortete Kalle und nahm einen groen Schluck seines Bieres.
 
Mhmm, meldete sich Ben zu Wort. Wenn ihr Freitag geht, knnte ich mitkommen. Am Wochenende gehts bei mir leider nicht, sorry. 
 
Mit einem Seitenblick auf Sarah schttelte Erik bedchtig den Kopf. N, Sauna ist nicht so meins. Wie siehts bei dir aus, Belle? Hast du Lust auf Sauna? Er wartete nicht auf Sarahs Antwort, sondern sah Nelly durchdringend an. 
 
Ihr Spiel durchschauend war er sichtlich verrgert. Ich glaube, dass Sarah Sauna nicht besonders mag. Deswegen wundert es mich, dass du so einen Vorschlag machst, Nelly, sagte er ruhig. Einige Augenblicke spter, nachdem keiner mehr etwas sagte und die Stille sich zu einer unangenehm langen Pause dehnte, seufzte Erik tief. Okay, Mnner, Sarah und ich wollen jetzt doch lieber alleine sein. Lasst uns ein anderes Mal spielen, okay? Whrend Erik seine Freunde ansprach, lie er Nelly nicht eine Sekunde aus den Augen. 
 
Wow. Damit hatte Sarah nicht gerechnet. Sie hatte gar keine Ausrede erfinden mssen, weil Erik ihr vllig selbstlos aus der Klemme geholfen hatte. Trotzdem sa die Enttuschung ber Nellys Vorschlag tief. Gedankenverloren bekam Sarah mit einem Ohr mit, wie Ben und Kalle sich verabschiedeten. Erst als Ben pltzlich vor ihr stand und sich fr einen Abschiedskuss zu ihr herunterbeugte, kam Sarah wieder zu sich. Blinzelnd hob sie, ohne gro darber nachzudenken, ihr Gesicht zu Ben empor, der sie ohne zu zgern mitten auf den Mund ksste. 
 
Ben, hrte sie Erik grollen. bertreibs nicht. 
 
N, schon gut, ich hab, was ich wollte, erwiderte Ben amsiert, und mit einem Tschss in die Runde folgte er Kalle in den Flur.
 
Nelly ergriff verrgert ihre Tasche. Sie hatte wohl mit allem, aber nicht damit gerechnet, dass Erik sie schlicht hinauswarf und funkelte ihn bse an. Verstehe. Du kennst Sarah kaum einen Monat und bestimmst schon ber sie. Dann wandte sie sich an Sarah. berleg dir gut, ob du damit umgehen kannst, bevormundet und gegngelt zu werden, bevor ihr berhaupt offiziell zusammen seid. Wenn du reden willst, du kennst ja meine Nummer. 
 
Damit drehte sie sich hoch erhobenen Hauptes um und ging in den Flur, wo sie auf Kalle traf, der gerade seine Jacke anzog. Ben stand daneben und wartete auf seinen Kumpel.
 
Wie siehts aus, wollen wir noch uns noch einen Absacker genehmigen?, fragte Nelly die beiden, woraufhin Kalle sie angrinste. Gute Idee, bin dabei. Dann wandte er sich schnell ab und wich Bens Blick aus. Also, bis gleich, ich warte unten, sagte Kalle und war schon durch die Tr, whrend Ben berlegte, was er Nelly antworten sollte. Ich komm nicht mehr mit, sorry. Ich schmei mich gleich in die Koje. Dann sah er Nelly direkt an und berlegte, ob er sich in ihre und Sarahs Angelegenheiten einmischen sollte, entschied sich aber dagegen. 
 
Als Erik in den Flur trat, starrte Nelly ihn zuerst herausfordernd an, doch ganz pltzlich vernderten sich ihre Gesichtszge, wurden weich und verfhrerisch. Das Lcheln, das sie Erik schenkte, war umwerfend. Nein. Das wollte Ben sich auf keinen Fall mit anschauen. Davon wrde ihm nur schlecht werden. Er konnte nur hoffen, dass Erik nicht auf diese Schlange hereinfallen wrde. Erik war jedoch sicher clever genug, um Nelly zu durchschauen. 
 
Tschss, Erik. Ich ruf dich an, sagte er zu seinem Freund und folgte Kalle die Treppe hinunter. Erik, der in der Tr stand, um Nelly hinauszulassen, drehte sich zu ihr um und blickte sie finster an, sagte jedoch kein Wort. 
 
Nelly war sprachlos. Dieser Ben hatte sich nicht einmal von ihr verabschiedet. So ein Rpel. Okay, mit ihren spitzen Bemerkungen und dem Versuch, ihre Freundin vor den Mnnern blozustellen, hatte sie sich nicht gerade ladylike verhalten. Dann hatte ihr Erik auch noch einen gehrigen Strich durch die Rechnung gemacht, und jetzt starrte er sie an, als sei sie der Teufel in Person. Allerdings war Nelly noch nicht in der Stimmung, aufzugeben. Es wre doch gelacht, wenn da nicht noch was ginge  Einfach unglaublich, dass Sarah sich einen solchen Prachtkerl geangelt hatte. Was um Himmels Willen hatte einen Mann wie Erik nur dazu bewogen, sich mit einer Frau wie Sarah abzugeben? Einer Frau, die sich noch nicht einmal fr ein Date mit ihrem Liebsten die Mhe gab, sich in schicke Klamotten zu werfen und ein wenig zurechtzumachen? Das leise Unbehagen, das Nelly beschlich, weil sie dermaen neidisch, ja, fast eiferschtig auf Sarahs frisch gefundenes Glck war, ignorierte sie geflissentlich. Stattdessen beschloss sie, zum Frontalangriff berzugehen.
 
Zwar hatte sie Erik verrgert, aber das war nichts, was man als Frau nicht wieder geradercken knnte. Mal sehen, wie er mit geballtem Sexappeal umzugehen verstand. Nelly ging auf Erik zu und stellte sich so dicht vor ihn, dass sie einander fast berhrten. Als sie sich nun nach oben reckte, schmiegte sich ihr schlanker Krper von den Knien bis zu den Brsten an ihn. Auf einem Bein balancierend, schlang sie ihre Arme um seinen Nacken und lie sich gegen ihn fallen.
 
Trotz ihrer Abstze berragte Erik ihre 178 Zentimeter um ein beachtliches Stck. Was fr ein Kerl. Stark, warm und dazu auch noch wild aussehend. Kein Junge, kein smartes Brschchen, ein gestandener Mann eben.
 
Ich wollte nicht gehen, ohne mich richtig von dir zu verabschieden. Ich hoffe, es ist dir recht, sagte Nelly mit sanfter Stimme und fuhr ihm dabei durch das dichte Haar. Mit leichtem Druck rieb sie sich an ihm, wand sich leicht und blickte ihn aus halb geschlossenen Lidern lasziv an. 
 
Verdammte Teufelin. Erik konnte jede Kurve spren, jedes Stck verfhrerischer Frau. Und sie roch auch sehr gut. Sein idiotischer Schwanz machte keinen Hehl daraus, wie sehr er ihre Umarmung genoss, auch wenn es die falsche Frau war. Schon den ganzen Abend ber hatte er bemerkt, dass ihn Sarahs Freundin nicht aus den Augen gelassen hatte, und auch Sarah schien das registriert zu haben. Eigentlich hatte er sich darauf gefreut, Sarahs Freundin endlich kennen zu lernen, aber bereits nach einer halben Stunde war ihm klar geworden, dass hier etwas gewaltig nicht stimmte. 
 
Warum, zum Teufel, gab sich seine lustige, liebenswerte Sarah, mit einem solchen Luder wie Nelly ab? Die beiden Frauen htten unterschiedlicher nicht sein knnen. Und dass Nelly sich jetzt noch erdreiste, sich so an ihn heranzuschmeien, setzte dem Ganzen die Krone auf. Diese Frau war seiner Sarah nicht nur eine schlechte Freundin, sondern sie schien sie regelrecht zu verabscheuen. Den ganzen Abend ber hatte sie immer wieder kleine, spitze Bemerkungen fallen lassen. Es hatte ihm wehgetan, diese Attacken mit anzuhren. Dieses Biest war gefhrlich.
 
Als er ihre warmen, weichen Lippen auf seinen sprte, wurde Erik aus seinen Gedanken gerissen. Das gibts doch nicht, dachte er grimmig. Bevor er sie wegschieben konnte, hatte sie ihre Zunge zwischen seine Lippen gezwngt. Scheie, war das gut. Erregung durchzuckte ihn, lie seinen Schwanz noch heftiger anschwellen. Doch dann, ganz pltzlich, schaltete sich sein Gehirn wieder ein. Oh Gott, was zum Teufel tust du da? Wtend ber sich selbst und seine verflucht leicht zu erregende Mnnlichkeit packte Erik Nelly bei den Handgelenke und schob sie zhneknirschend so heftig von sich, dass er sie festhalten musste, sonst wre sie rckwrts gestrzt. Mit weit aufgerissenen Augen starrte Nelly zu ihm hoch, um dann sffisant zu grinsen. Als sich dieses dreiste Luder dann noch gensslich die Lippen leckte, riss bei Erik der Geduldsfaden. Unsanft schob er Nelly zur Tr. Das war unntig und wird nicht noch mal passieren. Ich wei genau, was hier luft, aber ich hab keinerlei Interesse an dir. Frauen wie dich gibt es zu Hauf. Schnen Abend noch, sagte Erik zu der vllig verblfften Nelly und hielt ihr demonstrativ die Tr auf.
 
Es war ihm scheiegal, ob sie ging oder nicht, wenn sie nicht in fnf Sekunden drauen wre, wrde sie allein hier stehen bleiben.
 
Nelly stand wie angewurzelt da und funkelte ihn mit vor Wut blitzenden Augen an. Dann lief sie rot an und trat den Rckzug an.
 
Das wirst du ben, Arschloch, spie sie ihm hasserfllt entgegen, bevor sie die Tr heftig hinter sich zuschlug.
 
Erik bemerkte erst, wie angespannt er die letzten Minuten gewesen war, als er zischend die Luft ausstie. Geschafft. Dieses Biest war er erst einmal los, und er war sich sicher, dass er ihr so schnell nicht mehr begegnen wollte. Wie hatte sie ihn nur so berrumpeln knnen? Darber konnte er sich spter noch genug den Kopf zerbrechen, jetzt wrde er sich erst einmal um Sarah kmmern. Sie war die Frau, die er in den letzten Wochen lieb gewonnen hatte und zu der er eine bisher nicht gekannte, tiefe Verbundenheit sprte. Ein Lcheln berzog sein Gesicht, sofort ging es ihm deutlich besser. Ja, der heutige Abend knnte noch richtig schn werden, wenn Sarah sich blo die Verbalattacken ihrer vermeintlich besten Freundin nicht zu sehr zu Herzen genommen hatte. Erik war sich sicher, in der Lage zu sein, Sarah viele ihrer Zweifel und ngste nehmen zu knnen, genauso wie er sich sicher war, dass Nelly an diesen Zweifeln nicht ganz unschuldig war.
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